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nicht vor jedem Bewerber, der 
mit viel Aufwand in den Markt 
drängt, gleich vor Ehrfurcht er-
starren. In der Diskussion in 
einer erstmals durchgeführten 
und durchweg positiv aufge-
nommenen „gewerbepoliti-
schen Runde“ wurde überdeut-
lich, dass neben dem Mindest-
lohn die Einführung des Fiskal-
taxameters Oktober 2016 sowie 
die Auswirkungen dieser gewal-
tigen Umwälzungen auf den 
künftigen Ordnungsrahmen 
weitere Themen der künftigen 
Arbeit sein werden. So wies 
BZP-Geschäftsführer Thomas 
Grätz darauf hin, dass zwar 
viele in der Branche mittlerwei-
le die Befürchtungen gegen die 
gesteigerten Aufzeichnungs- 
und Speicherungspflichten zu-
rückgestellt hätten, dabei aber 
verkennen, dass eine gewaltige 
Bruchstelle in Gestalt des nicht 
eingebundenen Wegstrecken-
zählers weiterhin offen steht 
und damit eine „Flucht in den 
Mietwagen“ drohe. Verwaltung 
und Politik müssten hier end-
lich und schnell ihre Verant-
wortungen wahrnehmen. Zur 
„Taxizukunft 2020“ gab es eher 
entgegengesetzte Positionie-
rungen. Während BZP-Vize-
präsident Dietmar Schmidt in 
der weitgehenden Beibehaltung 
des Ordnungsrahmens ein pro-
bates Abwehrmittel gegen die 
neuen und finanzstark ausge-
statteten Mitbewerber sah, 
sprach sich der Vorsitzende des 
gewerbepolitischen Ausschus-

Die Mitgliederversammlung fand im Congress Centrum Würzburg statt 

Thomas Sell brachte interessante 
Neuheiten der Telekom mit  

Hier können Sie einen Film über 
die Herbsttagung herunterladen
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gen als Busersatz einzusetzen. 
Unter dem Dach des BZP ent-
steht für die Taxi-Bestell-Appli-
kationen taxi.eu, Taxi Deutsch-
land und cab4me eine vernet-
zende Datenschnittstelle. Die  
Neuerung erweitert den Ser-
viceradius der Taxi-Order-Apps 
fürs Smartphone schlagartig, 
die Taxi-Kunden erhalten einen 
flächendeckenden Service. Jörg 
Neubert vom Softwarehaus wis-
senswerft stellte das Thema vor. 
Thomas Sell von der Telekom 
stellte ein m2m-Portal vor, das 
den Taxizentralen die eigen-
ständige Verwaltung der zent-
ralenausgegebenen SIM-Kar-
ten, die für die Vermittlung 
eingesetzt werden, erlaubt. Gro-
ßes Interesse erzeugte auch sein 
Ausblick in die kommende 
„WLan-to-go“-Welt mit flä-
chendeckendem WLan-Netz 
und preisgünstiger und schnel-
ler Datenübertragung für jeden 
Telekom-Kunden. 
Am Ende dieser erfolgreichen 
Mitgliederversammlung  dank-
te der neu gewählte Präsident 
den Sponsoren dieser Tagung, 
der Telekom, der VW AG Pkw, 
der VdK sowie last but not least 
dem Mercedes-Benz Vertrieb 
Deutschland.

ses, Herwig Kollar, für Liberali-
sierungen aus, weil er sich 
davon eine Stärkung der unter-
nehmerischen Konkurrenzfä-
higkeit erhoffe. 
Holger Goldberg vom Aus-
schuss Arbeit sprach sich gegen 
einen flächendeckenden Min-
destlohn und für Verhand-
lungslösungen aus, alles andere 
verstoße gegen die Tarifautono-
mie.

Krankenfahrten
Seine Kollegin aus dem Fach-
ausschuss Krankenfahrten, die 
Abrechnungsunternehmerin 
Gisela Spitzlei, sieht auch in Zu-
kunft die überragende Bedeu-
tung der Krankenfahrten einer-
seits für viele Unternehmen 
insbesondere auf dem Land, 
andererseits aber für eine mo-
derne und kostensparendes, 
weil auf nicht-stationäre Be-
handlung setzendes, Gesund-
heitswesen.  Ufuk Gergin, Initi-
ator des Arbeitskreises „Integ-
ration“ unterbreitete Vorschlä-
ge, wie die Kolleginnen und 
Kollegen mit Migrationshinter-
grund, die eine immer stärkere 
Bedeutung in der Branche ein-
nehmen, in die Verbands- und 
Zentralenarbeit eingebunden 
werden können. Er sieht darin 
eine entscheidende Bedeutung 
für die gesamte qualitative Aus-
richtung des Gewerbes.
Christoph Piontek von der Post 
Mobility schlug der Branche 
eine Kooperation mit dem  
ADAC Postbus vor. „Machen“, 
so lautete das knappe, aber ein-
deutige Delegiertenvotum zu 
der Idee, Taxen bei stau- oder 
technikbedingten Verspätun-
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Taxistiftung hilft einem Überfallopfer 
Nach einem brutalen Überfall auf einer Fahrt nach Neunkirchen leidet ein saarländischer Taxifahrer 
an den Spätfolgen. Die Taxistiftung unterstützt den 57-jährigen Fahrer mit einer Spende.  

Unterstützung: Ein Horrorsze-
nario musste der  saarländische 
Kollege Friedrich Trautmann 
erfahren, als er im Januar bei 
einer Fahrt nach Neunkirchen 
plötzlich einen Elektroschocker 
am Hals hatte. Die Attacke des 
24-jährigen Täters hatte schlim-
me Verletzungsfolgen am Hals 
und an der Hand des 57-jähri-
gen Taxifahrers zur Folge. 
Nachdem der Täter beutelos 
geflüchtet war, wurde er glück-
licherweise wenig später von 
der Polizei festgenommen und 
letztlich schickte ihn der Rich-
ter für 31 Monate in das Ge-
fängnis. Der angegriffene Taxi-
fahrer leidet aber noch heute 
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psychisch an den schweren Fol-
gen des Angriffs und würde am 
liebsten seinem Job gar nicht 
mehr nachgehen. 
Die Kollegen des Landesver-
bandes Saarland haben den 
Vorstand der Taxistiftung auf 
diesen Überfall aufmerksam 
gemacht und letzterer entschied 
sehr schnell, dem Kollegen 
Trautmann eine höhere Summe 
als Zeichen der Solidarität und 
Unterstützung des Gewerbes in 
dieser schwierigen Lage zu 
übermitteln. Letztlich kann die-
ser Betrag dem Kollegen hof-
fentlich auch ein wenig über die 
psychische Belastung hinweg 
helfen. 

Der Vorsitzende des LVS, der Kollege Hans-Jörg Hartmann, bei der 
Überreichung des Hilfeschecks der Taxistiftung Deutschland 

Jahresbericht 2012 der TAXIstiftung 
Insgesamt gehen die Raubüberfälle auf  Taxifahrerinnen und Taxifahrer Gott sei Dank zurück. Nach 22 Jahren 
Stiftungsarbeit ist die Nachfrage nach Unterstützung durch die Taxistiftung aber nach wie vor groß. 

Taxistiftung: Raubüberfälle auf 
Taxifahrerinnen und Taxifahrer 
gehören trotz eines erfreuli-
cherweise rückläufigen Trends 
leider weiterhin zur Tagesord-
nung. So wurden 2012 wieder 
242 Kolleginnen und Kollegen 
bei Überfällen und Tätlichkei-
ten verletzt. Im Zeitraum von 
1985 bis 2012 wurden insge-
samt 84 Taxifahrer und Taxifah-
rerinnen ermordet und über 
9.200 bei Überfällen und Tät-
lichkeiten verletzt! Hinzu 
kommt noch eine beachtliche 
Dunkelziffer durch Fälle, die 
von der Statistik der Berufsge-
nossenschaft für Transport und 
Verkehrswirtschaft nicht erfasst 
werden. Im zweiundzwanzigs-
ten Jahr ihres Bestehens verfügt 
die Taxistiftung Deutschland – 
durch zahlreiche Spenden von 
Taxifahrerinnen und -fahrern, 

von Taxizentralen sowie Spen-
dern aus der Wirtschaft, Indus-
trie und anderen Verbänden – 
über ein Stiftungsvermögen von 
908.765,70 Euro. Gleichzeitig 
konnte in schon vielen Fällen 
Unterstützung für Opfer geleis-
tet werden, um die größte Not 
zu lindern. 

Satzungsgemäße Zwecke
Für satzungsgemäße Zwecke, 
also die Betreuung von Taxifah-
rerinnen und -fahrern sowie 
deren Angehörige durch Ge-
währung von Geldleistungen, 
wurden 2012 in acht Fällen ins-
gesamt 23.000 Euro als Unter-
stützungsgelder ausgegeben. 
Damit beläuft sich die Gesamt-
leistung bis Ende 2012 auf 
620.048,95 Euro. Sehr erfreu-
lich die Spendenbereitschaft: So 
spendete die Daimler AG der 

Stiftung wie in den Vorjahren 
2.500 Euro, von der Grazer 
Firma fms Datenfunk GmbH 
gingen wieder 1.000 Euro auf 
das Konto der Stiftung ein. 
Auch Taxizentralen und Taxi-
unternehmer zeigen ungebro-
chene Solidarität. So überwies 
der Münchener IsarFunk 9.820 
Euro, die Taxigenossenschaft 
Nürnberg 2.400 Euro. Aus 
Monheim kamen 2.000 Euro 
von der Fachvereinigung Perso-
nenverkehr Nordrhein Taxi-
Mietwagen e.V. anlässlich der 
Europäischen Taximesse 2012. 
Auf dieser Taximesse wurde 
auch ansonsten fleißig gesam-
melt: Mit vom Taxi Ruf Köln 
gestifteten Modellautos wurden 
1.567,55 Euro für die Stiftung 
erzielt, die Kerpener Kranken-
fahrtenabrechnungsunterneh-
merin Gisela Spitzlei versteigerte 

ein selbstgemaltes Bild, wodurch 
900 Euro für den guten Zweck 
erzielt wurden. Die Taxi-Mün-
chen eG überwies 577,30 Euro, 
der Gesamtverband Verkehrsge-
werbe Niedersachsen e.V. 340 
Euro. Taxi Garven aus München 
spendete 300 Euro. Auch die 
Dauerspenden von Kollegen 
sind bemerkenswert, so über-
wies der Stuttgarter Taxiunter-
nehmer Bernd Geisbüsch wie-
der insgesamt 300 Euro, der 
Kollege Christoph Mensch aus 
Kempten (Allgäu) 120 Euro. Wir 
bedanken uns natürlich auch bei 
allen hier nicht ausdrücklich er-
wähnten Spendern, die einen 
wichtigen Beitrag für die Arbeit 
der TAXIstiftung geleistet 
haben! Für die Solidarität all 
derjenigen, die mitgeholfen 
haben, die Taxistiftung zu stär-
ken: herzlichen Dank!
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WIR DANKEN ALLEN SPENDERN DER TAXISTIFTUNG

Die Spender im  
September / Oktober 2013
Alexandra und Ricardo Eismann / 
Christoph Mensch / Isarfunk GmbH 
& CO. KG München / Jerzy Bielecki / 
Mobile Garantie Deutschland / 
Moritz Vonier / Much-Taxitreff 2013 

in Bad Tölz / Pantelis Kefalianakis / 
Taxi Unternehmen Arle Harald, 
München / Taxi 283 Geisbüsch, 
Stuttgart / Taxi München eG, div- 
erse Spender / Tobias Sandkühler

Anlässlich Trauerfall Ulrich Romeike spendeten: 

Denken Sie bitte daran:
Wir hoffen, dass Sie 
uns niemals brauchen – 
aber wir brauchen Sie!
Taxistiftung Deutschland
Frankfurter Volksbank eG 
Konto-Nr. 37 33 11
BLZ 501 900 00

Bitte bei Spenden auf dem 
Überweisungsschein an die Taxi-
stiftung Deutschland im Feld Ver-
wendungszweck unbedingt die 
folgende Formulierung angeben: 
Zuwendung zum 
Stiftungskapital der 
Taxistiftung Deuschland

Angelika Romeike / Bartonitz und 
Bartonitz Nürnberg / Carl M. 
Götte KG / Deutscher Taxi- und 
Mietwagenverband e.V. (BZP) / 
Fachvereinigung Personenver-
kehr Nordrhein Taxi und Mietwa-
gen e.V. / FG Frankengarage 
Gmbh & CO.KG, Nürnberg / fms 
Datenfunk GmbH, Graz / Irma E. 
Lowig / Signal Iduna VdK / Kienzle 

Argo Taxi international GmbH / 
Landesverband Bayerischer Taxi- 
und Mietwagen-Unternehmen 
e.V. / Microtec S.R.L. / Pensions-
kasse der Genossenschaftsorga-
nisation / Springer Fachmedien 
München GmbH / Taxi Dortmund 
eG / Taxi München eG / Taxiteam 
GmbH Taxigesellschaft / Taxi-
Zentrale Nürnberg eG

Möchten Sie eine Spendenquittung, dann geben Sie  
bitte Ihre Adresse oder Telefonnummer an. 

A.T.U-Rahmenvertrag: Weiterhin zehn 
Prozent auf Reifen und Kompletträder!
Mit dem Rahmenvertrag können die Mitglieder des BZP günstig auf Winterreifen umrüsten .

Rahmenvereinbarung: Schon 
sehr bald steht wieder der Wech-
sel auf Winterreifen ins Haus. 
Umso besser, dass der Markt-
führer A.T.U die Konditionen 
für die Mitglieder des Deutschen 
Taxi- und Mietwagenverbands 
(BZP) in diesem Frühjahr ver-
bessert  hat und jetzt auch im 

Herbst und Winter zehn Prozent 
Rabatt auf Reifen sowie auf  
Kompletträder anbietet. 
Neben der „klassischen“ A.T.U-
Card, mit der alle Reparaturen 
und Einkäufe bargeldlos erfol-
gen, kann der Unternehmer die 
BZP-Exklusivvorteile auch mit 
einer gesonderten Rabattkarte 
nutzen und bar bezahlen. Vom 
1. Oktober 2013 bis zum 31. 
März 2014 gelten für Inhaber der 
A.T.U-Card dabei folgende Ra-
battkonditionen: 
•	Verschleißteile 30 Prozent 
•	Motoröle 20 Prozent
•	 �Scheibenaustausch 25 Prozent  

(Rabatt auf Gesamtrechnung)  
•	Zubehör 5 Prozent
•	 �Reifen oder Kompletträder 10 

Prozent (!) auf den jeweiligen 
Filialpreis

Die Anträge für beide Kartenar-

Erst im Frühjahr hatte A.T.U die 
Konditionen verbessert

Der Nachlass gilt nicht nur für den 
Kauf von Winterreifen, sondern 
auch für diverse Servicearbeiten

©
 d

pa
/A

nd
re

as
 G

eb
er

t

©
 d

pa
/A

nd
re

as
 G

eb
er

t

zitat
So kann man`s auch sehen

Ein schweres Geschütz fährt Curt Goetz auf mit dem Spruch: „Wer in 
einem gewissen Alter nicht merkt, dass er hauptsächlich von Idioten 
umgeben ist, merkt es aus einem gewissen Grunde nicht.“ Curt 
Goetz, eigentlich Kurt Walter Götz (geb. 17.11.1888 in Mainz; verst. 
12. 11.1960 in Grabs, Schweiz; beigesetzt auf dem Berliner Waldfried-
hof Heerstraße) war ein deutsch-schweizerischer Schriftsteller und 
Schauspieler.

ten erhalten Taxi- und Mietwa-
genunternehmer weiterhin 
über ihren Landesverband be-
ziehungsweise ihre regionale 
Mitgliedsorganisation. Diese 
müssen den Antragstellern 
dann die Mitgliedschaft im BZP 
bestätigen.
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